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STEINAU – In den vergange-
nen drei Jahrzehnten hat sie 
mit Herzblut und Hingabe 
das traditionsreiche Steinau-
er Heimatfest als Berichter-
statterin begleitet, für den 
Bergwinkel Wochen-Boten 
über viele Katharinenmarkt-
meisterinnen und -meister 
geschrieben. Dass sie einmal 
selbst dieses Amt innehaben 
würde, hätte sich Sabine Broj 
nie träumen lassen. „Das ist 
eine Riesenehre für mich!“ 

Der Katharinenmarkt, der 
in diesem Jahr zum 734. Mal 
begangen wird, hatte schon 
immer einen hohen Stellen-
wert für die 56-jährige Jour-
nalistin: „Ich bin quasi auf 
dem Festgelände aufgewach-
sen“, berichtet sie. Vor der 
Haustür ihres Elternhauses, 
des Malerbetriebs Börner in 
der Brüder-Grimm-Straße, 
stand das Karussell, nicht 
weit entfernt der Autoscoo-
ter. „Die Schausteller haben 
immer Strom von uns bekom-
men“, erinnert sie sich. „Als 
Dank dafür gab es Beutel vol-
ler Fahrchips. Der Kathari-
nenmarkt war für mich als 
Kind und Jugendliche eine 
tolle, aufregende Zeit!“ Be-
sonders freut sie, dass der 
diesjährige Markt erstmals 
seit Langem wieder am Don-
nerstagabend eröffnet wird. 
„Der Donnerstagabend war 
immer der Abend, an dem vor 
allem die Steinauerinnen und 
Steinauer ausgegangen sind. 
Zur Live-Musik der Band Rio 
haben wir im Rathauskeller 
die Nächte durchgetanzt.“ 

Auch wenn sie ihre ersten 
fünf Lebensjahre in Mottgers 
verbracht hat: Sabine Broj 
fühlt sich durch und durch 
als Steinauerin. „Steinau ist 
mein Zuhause, ich bin hier 
einfach daheim“, sagt sie mit 
einem Strahlen im Gesicht 
und gerät ins Schwärmen: 
„Ich bin immer wieder be-

geistert, was Steinau alles zu 
bieten hat, kulturell und tou-
ristisch, was die Vereine alles 
auf die Beine stellen, wie 
schön das Steinauer 
Schwimmbad und wie herr-
lich die Natur rundherum ist. 
Und ich entdecke immer wie-
der neue Seiten an Steinau, 
die mich überraschen.“ 

Im Jahr 1972 zog Sabine 
Broj mit ihren Eltern und den 
beiden jüngeren Brüdern aus 
dem Sinntal in die Märchen-
stadt. Hier besuchte sie zu-
nächst die Brüder-Grimm-
Schule und wechselte danach 

ans Ulrich-von-Hutten-Gym-
nasium in Schlüchtern, wo 
sie 1986 ihr Abitur ablegte. 
Bereits in der Oberstufe reifte 
in ihr der Wunsch, Politikwis-
senschaften zu studieren und 
nach dem Abschluss als Lo-
kaljournalistin zu arbeiten. 
Von 1987 bis 1992 verließ sie 
daher Steinau, um in Mar-
burg das Studium der Politik-
wissenschaften mit den Ne-
benfächern Jura und Germa-
nistik aufzunehmen. An den 

Wochenenden und in den Se-
mesterferien jedoch war sie 
wieder in der Heimat im Ein-
satz, als freie Mitarbeiterin 
beim Bergwinkel Wochen-Bo-
ten. 

Und ihrer Zeitung ist die Di-
plom-Politologin bis heute 
treu geblieben: zunächst als 
Reporterin und seit Sommer 
1992 als Redaktionsleiterin, 
die die Leserschaft zuverläs-
sig mit einer informativen 
und unterhaltsamen Mi-
schung aus Vereinsnachrich-
ten, Berichten, Lesegeschich-
ten und mehr versorgt. Für 
die Anliegen der Leserinnen 
und Leser hat sie immer ein 
offenes Ohr – ebenso für das 
Team des Bergwinkel Wo-
chen-Boten, das die 56-Jähri-
ge wegen ihrer ehrlichen, of-
fenen und herzlichen Art, ih-
rer Geradlinigkeit und ihres 
Humors hochachtet. Wie alle 
Katharinenmarktmeisterin-
nen und -meister zuvor, da-
runter auch ihr drei Jahre 
jüngerer Bruder, der Maler- 
und Lackierermeister Frank 
Börner, der 2015 das Amt be-
kleidete, wird Sabine Broj ihr 
„Handwerk“ repräsentieren – 
und das hat sich seit ihren 
Anfangstagen als Journalistin 
stark gewandelt.  

Früher kamen die Manu-
skripte vieler Vereine noch 
handschriftlich in der Redak-
tion an, getippt wurde auf 
elektrischen Schreibmaschi-
nen. Der Umbruch erfolgte 
an Lichttischen, Schriftsetzer 
schnitten mit Messerchen 
Zeile um Zeile feinsäuberlich 
aus dem Text. Die Fotos wur-
den analog und mit Bedacht 
geknipst und mussten erst 
einmal entwickelt werden. 
Mittlerweile funktioniert al-
les digital, Bilder und Artikel 
f lattern per Mail in die Re-
daktion, der Umbruch wird 
am PC erledigt. Trotz aller 
Änderungen und Neuerun-

gen: Ihrem Job geht sie mit 
der gleichen Leidenschaft, 
Hingabe und Sorgfalt nach 
wie zu Beginn, ihr Antrieb ist 
derselbe geblieben: „Ich mag 
einfach Menschen, ich mag 
den Kontakt zu Menschen – 
und ich habe eine positive, 
gesunde Neugier.“  

Mit unterschiedlichsten 
Menschen zu tun hat sie auch 
bei ihren ehrenamtlichen Ak-
tivitäten: Seit 2019 gehört sie 
dem Kirchenvorstand der 
evangelischen Gemeinde  
Steinau-Seidenroth-Marborn 
an. Darüber hinaus ist sie 
Gründungs- und Vorstands-
mitglied des Vereins „Steinau 
miteinander“, der sich un-
längst neu aufgestellt hat. 
Außerdem engagiert sie sich 
im Team des „Begegnungsca-
fés Gänsewiese“, welches alle 
zwei Wochen samstags statt-
findet und eine Anlaufstelle 
für Geflüchtete, Neubürger, 
Alteingesessene, Jung und Alt 
ist. 

„Ich bin sehr glücklich, 
dass uns Anfang September 
nach den Pandemiejahren ein 
Neustart geglückt ist“, sagt 
sie über ihr Herzensprojekt. 
„Viele der ersten Flüchtlinge 
engagieren sich dort heute 
selbst ehrenamtlich, zum Bei-
spiel als Dolmetscher, helfen 
beim Ankommen und Einle-
ben. Dies zu sehen, ist ein-
fach großartig.“ 

Am glücklichsten ist Sabine 
Broj, wenn sie ihre Lieben um 
sich hat. Zu ihrer Patchwork-
familie gehören Ehemann 
Dietmar, Sohn Henri aus ers-
ter Ehe und „Beutetochter“ 
Felizitas. Beide Kinder stehen 
längst auf eigenen Beinen, Fe-
lizitas wohnt mit ihrem Le-
bensgefährten in Steinau, 
Sohn Henri mit seiner Freun-
din in Marburg. „Das gibt mir 
die Gelegenheit, meine ehe-
malige Studentenstadt im-
mer wieder zu besuchen.“ 
Komplettiert wird ihre Fami-
lie von der spanischen Was-
serhündin Ciri – denn wie 
heißt es so schön: Das letzte 
Kind hat immer Fell. Mit ihr 
verbringt die Katharinen-
marktmeisterin 2023 einen 
großen Teil ihrer Freizeit: ob 
beim Stand-up-Paddling oder 
Voltigieren mit Hund, auf 
dem Trainingsplatz der Hun-
deschule oder einfach nur bei 
ausgedehnten Spaziergän-
gen. 

Einen unvergesslichen Mo-
ment bescherte Sabine Broj 
der Katharinenmarkt 1996: 
Kurz vor Ende des Fests ging 
sie mit ihrem damals einjäh-
rigen Sohn Henri am Sonn-
tagabend noch eine letzte 
Runde Karussell fahren. „Da-
nach hat er seine ersten 
Schritte gemacht“, erzählt sie 
und lacht. „Wir haben immer 
gesagt, er hat wohl den 
Schwung aus dem Karussell 
mitgenommen.“ NO

Journalistin Sabine Broj ist Steinauer Katharinenmarktmeisterin 2023

Durchtanzte Nächte und 
unvergessliche Erlebnisse

Die Familie komplett Zuhause in Marborn versammelt. Die Katharinenmarktmeisterin mit (von 
links) Sohn Henri, dessen Freundin Lea, Ehemann Dietmar, „Beutetochter“ Felizitas und de-
ren Freund Sami.  Foto: Marei Schätzke

Ende der 1980er Jahre hatte der Bergwinkel Wochen-Bote den 
damaligen Landrat Karl Eyerkaufer (rechts) als „Glücksfee“ 
für eine Verlosung gewinnen können. Ihm assistierten Ver-
lagsgründer Günter Bernert und Sabine Broj, damals noch 
Börner.  

Die diesjährige Katharinenmarktmeisterin Sabine Broj, foto-
grafiert von Marktmeisterkollege Koni Merz.   

Mit Ehemann Dietmar ist die Katharinenmarktmeisterin gern 
auf Reisen, wie hier in Lissabon.  Fotos:  privat 

Der Telefonhörer sollte später 
im Beruf der Journalistin eine 
wesentliche Rolle spielen. 
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Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – Bei der Jah-
reshauptversammlung der 
SG Schlüchtern herrschte 
beste Stimmung und große 
Eintracht. Die Mitglieder vo-
tierten einstimmig für die 
Wiederwahl des Gesamtvor-
standes und des Ältestenra-
tes. 

René Leipold bleibt Vorsit-
zender. Jürgen Zich vertritt 
ihn. Jürgen Lambert führt 
weiterhin die Kassengeschäf-
te und Dr. Dagmar Moritz hat 
die Schriftführung. 

Dem erweiterten Vorstand 
gehören Kevin Walther (stell-
vertretender Kassierer), Ma-
ren Nowak (stellvertretende 
Schriftführerin) und Justus 
Gärtner (Jugendkoordinator) 
an. 

In seinem Jahresbericht für 
das Geschäftsjahr 2022 teilte 
Vorsitzender Rene Leipold 
mit, dass der Mehrsparten-
verein inzwischen 688 Mit-
glieder habe. 42 mehr als zu-
vor. 45 Prozent seien jünger 
als 18 Jahre. Fleißig hätten 
mehr als 30 Helfer trotz kurz-
fristigem Schneefall bei „We 
kehr for Schlüchtern“ das 
Sportgelände auf Vorder-
mann gebracht und beispiels-
weise Löcher in der Parkflä-
che mit Schotter verdichtet 
oder Stolperstellen auf den 
Pflasterflächen beseitigt. 

Im vergangenen Jahr sei die 
Sanierung der Heimkabinen 
mit dem Einbau der Schränke 
und Rückwände abgeschlos-
sen worden. Die große Dach-

f läche der Rudolphschen 
Hütte werde inzwischen für 
die Speicherung des Regen-
wasser in drei Wassertanks 
genutzt. Ein gebrauchter Auf-
sitzmäher sei wegen des Aus-
falls einer der drei Mäher an-
geschafft worden. 

„Wir haben als Mehrspar-
tenverein tagtäglich vielseiti-
ge Aufgaben zu erfüllen und 
benötigen immer Unterstüt-
zung und freuen uns auf Eh-
renamtliche, die ihre Experti-
se einbringen. Wir brauchen 
Euch. Es stehen in den kom-
menden Jahren viele Groß-
projekte an. Es wird anstren-
gend, es wird intensiv. Bringt 
euch alle ein. Ich werde es 
auch tun“, appellierte der 
Vorsitzende an die Versamm-
lung. „Wir müssen uns und 
unseren Verein stets weiter-
entwickeln.“ 

Den Bericht der Fußballer 
verlas Luca Berkel. Er berich-
tete, dass die SGS im achten 
Jahr in der Gruppenliga mit 
Platz drei die beste Platzie-
rung der Vereinsgeschichte 
geschafft habe. Die Junioren-
mannschaften spielten in 
Spielgemeinschaften. Von 
den 241 Kinder und Jugendli-
chen gehörten mehr als die 
Hälfte der SG Schlüchtern an. 

Leichtathletik-Trainer 
Ewald Heckmann zählte eine 
Reihe von großen Erfolgen 
der von ihm geschulten Ath-
leten wie Mira Baus, Carolin 
Kiwitz, Aila Jäger, Alicia Kai-
ser, Mathilda Noll, Johanna 
Kopp und Pascal Auth auf. Er 
selbst habe bei den Senioren-
meisterschaften M70 die 60 
und 200 Meter gewonnen. Mi-
ra Baus habe inzwischen den 
Vereinsrekord von Pia Weit-
zel über 100 Meter Sprint ver-
bessert und bei den hessi-
schen Hallenmeisterschaften 
U20 über 60 Meter mit star-
ken 7,64 Sekunden den ers-
ten Platz belegt. Bei der Hal-
len-DM U20 sei sie Sechste ge-
worden. Abteilungsleiter 
Dirk Löwe berichtete, dass 
mehr als 70 Kinder der jünge-
ren Jahrgänge erfolgreich in 
der Kinderleichtathletik ak-
tiv seien. 

Handballer Oliver Ohr-
mann sprach ebenso von ei-

ner intensiven Nachwuchsar-
beit. So hätten beim Trai-
ningscamp in den Osterferien 
40 Kinder mitgemacht. Sie-
ben Aktive hätten sich als 
Zeitnehmer ausbilden lassen. 
Sportlich strebten die Män-
ner der HSG Kinzigtal den 
Wiederaufstieg in die A-Liga 
an, was in der Vorsaison den 
Frauen gelungen sei. CS

Harmonische Jahreshauptversammlung der SG Schlüchtern

Beste Stimmung, große Eintracht

SG-Vorsitzender René Leipold (links) mit den Geehrten.

Der neue, alte Vorstand (von links): Jürgen Zich, René Leipold, Kevin Walther, Justus Gärtner, 
Jürgen Lambert und Dr. Dagmar Meiritz. Fotos: Dietmar Kelkel 

20 Jahre: Melanie Köhler, 
Constantin Lotz, Carolin 
Orth, Felix Schmidt, Anni-
ka Fuhrmann, Thomas Bei-
er, Maximilian Meyer, Fre-
drik Voß 
40 Jahre: Karl-Friedrich Ru-
dolf, Reinhard Cerny, Wolf-
gang Krein, Dirk Löwe, Ar-
nold Gold, Hans-Konrad 
Neuroth, Andreas Förster, 
Andreas Kroll, Pia Weitzel, 
Peter Brunner 
50 Jahre: Holger Vey 
60 Jahre: Edwin Rüffer, 
Manfred Nadella 
70 Jahre: Klaus Föller (Eh-
rung wird beim Kalte Markt 
Frühstück nachgeholt.) 
Ehrungen Handballverband: 
Oliver Ohrmann 
Ehrungen Fußballverband: 
Mathias Worsch, Horst Bay-
er BWB

Vereinsehrungen

SCHLÜCHTERN–  Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 13. Oktober, von 10 
bis 12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die beiden Seniorenbeauf-
tragten sind für die verschie-
denen Anliegen der älteren 
Bürger auch telefonisch  er-
reichbar und bieten Hausbe-
suche an.  BWB 

Kontakt 
Ilse Ott, Telefon  (06661) 4148 
Peter Triebensky, Telefon  
(06661) 4182

Sprechstunde    
für Senioren

GOMFRITZ/KLOSTERHÖFE – Der 
Ortsbeirat Klosterhöfe lädt 
parallel zur Landtagswahl am  
Sonntag, 8. Oktober, zum 
„LA-WA-MA-TA“ (Landtags-
Wahl-Mal-Tag) ein. Bei den 
Wahlen der letzten Jahre hat-
te der Ortsteil immer eine 
Wahlbeteiligung vorzuwei-
sen, die meist deutlich über 
dem Durchschnitt lag. 

Damit das wieder so 
kommt, bietet der Ortsbeirat 
als kleinen Anreiz zum Gang 
an die Wahlurne einen „LA-
WA-MA-TA“ an. Im Dorfge-
meinschaftshaus Gomfritz 
findet räumlich getrennt 
vom Wahllokal ein ganztägi-
ger Mal-Tag für Kinder, aber 
auch für alle anderen Besu-
cher statt unter dem Motto 
„Was dem 1. FC Köln der Geiß-

bock und der Frankfurter 
Eintracht der Adler, ist für 
uns Klosterhöfer ….!“ 

Der Ortsbeirat freut sich 
auf eine gute Resonanz und 
schöne Vorschläge für ein 
Ortsteil-Maskottchen. Los 
geht es um 10 Uhr. Neben den 
Malutensilien gibt es eine 
Crêpe-Backstation und Ge-
tränke. Nachmittags gibt es 
von 15 bis 17 Uhr ein Kaffee- 
und Kuchen-Angebot   kosten-
frei für die Besucher. 

„Wichtig ist dem Ortsbeirat 
die aktive Teilnahme an der 
Landtagswahl. Dieses demo-
kratische Recht steht erst seit 
1918 allen Frauen und Män-
nern zu. Es wurde hart dafür 
gekämpft“, heißt es in der 
Einladung zu diesem Tag. 
 BWB

Ortsbeirat lädt zum „LA-WA-MA-TA“ ein

Demokratisches Recht 
wahrnehmen

SCHLÜCHTERN – Die Kreis-
gruppe Schlüchtern der sude-
tendeutschen Landsmann-
schaft lädt zum „böhmischen 
Schmankerlnessen“ für 
Samstag, 21. Oktober, ab 
11.30 Uhr im Gasthaus Zum 
Biber in Speicherz ein. An-
meldungen mit Angabe des 
Essenswunschs, auch für die 
geplante Busfahrt, bis Sonn-
tag, 15. Oktober, bei Kreisob-
mann Roland Dworschak, Te-
lefon (0 66 61) 3218. BWB

Böhmische 
Schmankerl

HOHENZELL – Der Heimatver-
ein Hohenzell lädt ein zum 
Rundgang durchs Dorf. Die-
ser beginnt am Sonntag, 8. 
Oktober, um 14.30 Uhr am 
Dorfplatz/Schulgarten. „Wir 
freuen uns auf den Austausch 
gemeinsamer Erinnerungen 
und heißen jeden willkom-
men, der sein Dorf besser 
kennen lernen möchte“, 
heißt es in der Pressemittei-
lung.  BWB

Rundgang durch 
das Dorf
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Der Schlosspark Ramholz ist 
ein kunst- und kulturhistori-
sches Kleinod. Im Rahmen ei-
ner Kunst-, Kultur- und Na-
turführung am Samstag, 21. 
Oktober, durch das  Bau- und 
Gartenensemble werden die 
Teilnehmenden auf histori-
sche, baugeschichtliche und 
botanische Besonderheiten 
hingewiesen. Treffpunkt ist 

um 14 Uhr auf dem Parkplatz 
an der ehemaligen Orangerie 
in Schlüchtern-Ramholz. Die 
Führung dauert rund 2 Stun-
den auf einer Wegstrecke 
von 7 Kilometern. Die Teil-
nahmegebühr beträgt für Er-
wachsene 5 Euro. Kinder sind 
frei. Anmeldung bei Horst 
Brand, Telefon 06663 
9184616.  Foto: Veranstalter

Kultur- und Naturführung

SCHLÜCHTERN – Der Nähkreis 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Schlüchtern veran-
staltet am Samstag, 21. Okto-
ber,  einen Herbstbasar mit 
Handmade-Produkten aus 
der Region im evangelischen 
Gemeindezentrum in 
Schlüchtern, Kirchstraße 32. 
Von 11 bis 17 Uhr ist der Ba-
sar geöffnet; während dieser 
Zeit gibt es außerdem Kaffee, 
Kuchen und herzhaftes Ge-
bäck – verkauft zugunsten 
der Kirchengemeinde.  BWB

Herbstbasar im 
Gemeindehaus

STERBFRITZ – Eine Kaffeerun-
de findet am Donnerstag, 12. 
Oktober, ab 15 Uhr in Manue-
las Caféstübchen im Wohn- 
und Gesundheitszentrum Le-
bensbaum in Sterbfritz statt. 
Anmeldung bis Dienstag, 10. 
Oktober, bei Marion Jöckel, 
Telefon (06664) 918900, oder 
Andrea Hohn, Telefon 
(06661) 6067744. BWB

Kaffeerunde im 
Lebensbaum
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Gut besucht war der Unternehmer-Talk auf Einladung des VTW.   Foto: Petra Kloberdanz

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Zum zweiten Unternehmer-
Talk trafen sich Mitglieder 
des Vereins für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
(VTW) in der „Spezerei“ in 
Bad Soden.  

Es sei ein guter Ansatz, sich 
beim Unternehmer-Talk aus-
zutauschen und zu vernet-
zen, begrüßte die stellvertre-
tende Vorsitzende Bärbel 
Ziegler Gewerbetreibende 
und Dienstleister aus den un-
terschiedlichsten Unterneh-
menssparten. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch lobte das Engagement 
des VTW in herausfordern-
den Zeiten. „Wir sehen uns 
erneut auf einem Prüfstand“,  
befand er. Der VTW habe 
neue Formate entwickelt und 
innovative Projekte ins Leben 
gerufen, die allesamt erfolg-

reich umgesetzt worden sei-
en. 

Vorstandsmitglied Joachim 
Schmidt reflektierte in einer 
Rückschau den Tag der offe-
nen Unternehmen im Juni. 
Unter dem Motto „Wir zei-
gen’s allen!“ hatten 24 Ge-
werbetreibende der Stadt in-
teressierten Besuchern ihre 
Unternehmen vorgestellt. 
Die positive Resonanz sowohl 
der Teilnehmer als auch der 
Besucher spornt die VTW-
Verantwortlichen zugleich 
an, die Veranstaltung „Wir 
zeigen’s allen“ am 5. Mai 
2024 weiter zu optimieren. 
Dazu gehören die Intensivie-
rung von Kommunikation 
und Werbung, feste Abfahrts-
zeiten für den Shuttle-Bus, 
und möglichst eine Erhö-
hung der Teilnehmerzahl. 
Für Handwerksbetriebe 

könnte ein Tag der offenen 
Werkstatt oder der offenen 
Baustelle interessant sein. 
Aktionsflächen in der Frank-
furter Straße sollen weitere 
Unternehmen zum Mitma-
chen bewegen, und nicht zu-
letzt werde ein verkaufsoffe-
ner Sonntag angestrebt, an 
dem Händler und Geschäfte 
rechtssicher beraten und ver-
kaufen könnten.  

Anmeldungen für die Ver-
anstaltung 2024 sind ab so-
fort online möglich. Im An-
schluss an die Präsentation 
des Rückblicks berieten die 
Geschäftsleute über künftige 
Aktionen des VTW, die Joa-
chim Schmidt den Anwesen-
den vorstellte. PK 

Anmeldung 
wirzeigensallen.de/ 
anmeldung

Austausch und netzwerken beim Unternehmer-Talk 

Innovative Ideen für 2024

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag,  9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Armin Trauernicht. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer i.R. Truss. 
Ahlersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Pfarrerin 
Schneider. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst zum Erntedank-
fest mit Pfarrerin Schneider. 
Hutten: Sonntag, 11 Uhr: Kir-
mesgottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin  
Strack. 
Hohenzell: Sonntag, 11 Uhr: 
Familiengottesdienst mit 
Pfarrer Fleischer. 
Bellings: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer, anschließend Kaf-
fee und Kuchen. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45  Uhr:  Gottesdienst mit 
Lektor Löffert. 
Altengronau: Sonntag, 10.45  
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Pfarrerin Gleim.   
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr:  Erntedankgottesdienst  
mit Pfarrer Schmitz.  
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrerin Gleim.  

Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Open-Air-Erntedank-
gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz auf der Obstwiese 
oberhalb des Sportplatzes. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen mit Prädi-
kant Neeße.  
     

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Samstag, 17 Uhr: 
Firmung mit Msgr. Prof. Dr. 
Christoph Müller und musi-
kalischer Mitgestaltung des 
Ensembles „Ein Klang“.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Firmung mit Msgr. Prof. Dr. 
Christoph Müller und musi-
kalischer Mitgestaltung des 
St. Paulus Chores. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Klesberg: Samstag, 8 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.   
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Samstag, 11.30 
Uhr: Taufe. – Sonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  

Vorabendmesse in Mottgers.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank-
fest.  
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank-
fest. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. – Dienstag, 3. Ok-
tober, 11 bis 16.30 Uhr: Fa-
milientag.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Mit Jehovas vereinter Orga-
nisation in Richtung Ewig-
keit“. Anschließend wird 
das Thema „Sei vernünftig 
wie Jehova“ besprochen. – 
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste

ALTENGRONAU – Wow, was für 
ein hammerstarkes Wochen-
ende! Das Sinner-Rock-Festi-
val in Altengronau entwi-
ckelt sich immer mehr zu ei-
nem Mekka für Hardrock- 
und Metalfans aus ganz 

Deutschland: Internationale 
Top-Bands, super Wetter und 
eine tolle Atmosphäre lock-
ten Tausende Besucherinnen 
und Besucher an. Doch nach 
dem Festival ist vor dem Festi-
val: Der Kartenvorverkauf für 
das Sinner Rock 2024 vom 12. 
bis 14. September 2024 be-
ginnt in Kürze. 

Steve Iorio, der das Sinner 
Rock gemeinsam mit seiner 
Frau Renate bereits zum fünf-
ten Mal veranstaltet hatte, 

zeigte sich hellauf begeistert 
von den vier Tagen. Mit deut-
lich angeschlagener Stimme 
sagte der Exil-New-Yorker, 
der in Sinntal-Altengronau 
längst seine neue Heimat ge-
funden hat: „Das war ein un-
glaublich geiles Wochenen-
de. Wir sind extrem glück-
lich, dass so viele Menschen 
gekommen sind, um mit uns 
diese gigantische Rock-Party 
zu feiern.“ 

In der Tat: Insgesamt lie-
ßen sich an allen Tagen meh-
rere Tausend Menschen auf 
dem Areal blicken – manche 
blieben von Donnerstag bis 
Sonntag und übernachteten 
auf dem eigens eingerichte-
ten und komplett ausver-
kauften Campingplatz, ande-
re kamen nur für einen Tag 
vorbei. Auch das Wetter 
meinte es gut mit den Rock- 
und Metalfans: Das Thermo-
meter kletterte jeden Tag auf 
bis zu 30 Grad. Kein Wunder, 
dass einige in der nahegelege-
nen Sinn badeten, um mal ab-
zukühlen. 

Geboten wurde auf dem 
Festplatz eine Riege an Top-
Bands. Los ging es am Don-
nerstagabend mit voller Frau-
en-Power. Ausschließlich 
weiblich besetzte Bands tra-
ten an diesem Tag auf: Die 
Senkrechtstarter League Of 
Distortion sowie Brunhilde, 
Exilia und The Dirty Denims. 

An den Folgetagen spielten 
weitere Top-Bands aus aller 
Herren Länder, darunter 
Sweet Needles, H.E.A.T., Bu-
ried In Smoke, Florence 
Black, Darcy’s Fault, Jeff Aug, 
The Unity, Massive Wagons 
und Deville. Einen absoluten 
Höhepunkt markierte die 
tschechische Kombo Doctor 
Victor, die schon als Vorband 
von AC/DC auftrat und den 
Fans in Altengronau am 
Samstagabend ordentlich den 
Staub aus den Haaren blies. 

Zum Abschluss des Festi-
vals waren am Sonntag dann 
alle Menschen eingeladen, 
auf den Festplatz zu kom-
men: Frühschoppen und Got-
tesdienst, dazu Live-Musik 
von Bonny Jack – und der Ein-
tritt war frei. Die aus dem 
australischen Melbourne 
stammende Renate Iorio be-
tonte: „Auch das war ein 
wunderschöner Tag, es war 
insgesamt wirklich ein per-
fektes Wochenende, unsere 
Erwartungen wurden über-
troffen. Danke an alle Bands, 
Besucherinnen und Besucher 
sowie natürlich an alle f leißi-
gen Menschen, die uns im-
mer unterstützen und hel-
fen.“ 

Das nächste Sinner-Rock-
Festival findet vom 12. bis 14. 
September 2024 statt. Ver-
günstigte Frühbuchertickets 
gibt es online unter sinner-

rock.de. Die ersten Bands 
werden wieder beim Winter 
Rock präsentiert, das eben-
falls von Renate und Steve Io-
rio veranstaltet wird und am 

Samstag, 30. Dezember, in 
der Turnhalle in Jossa statt-
findet. Tickets dafür sind ab 
sofort erhältlich. BWB

Sinner-Rock-Festival 2023 übertrifft die Erwartungen

Eine gigantische, viertägige Rock-Party 

Die Veranstalter Renate und Steve Iorio freuen sich, dass das 
Sinner Rock 2023 ein absoluter Kracher wurde.   

 Foto: Bensing & Reith 

GLÜCKLICHE MOMENTE
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Ein voller Erfolg war das Heimatfest der Sude-
tendeutschen Landsmannschaft Kreisgruppe 
Schlüchtern, das im Wald-Restaurant Raben-
horst in Bad Soden stattfand. Bei Wild-
schweinspezialitäten und anderen Leckereien 
ließen es sich die zahlreichen Mitglieder und 
Gäste, die von Kreisobmann Roland Dwor-
schak herzlich begrüßt wurden, gut gehen. 

Reger Gesprächsaustausch herrschte und die 
Stimmung erreichte ihren Höhepunkt, als die 
Stadtkapelle Schlüchtern böhmische Blasmu-
sik zu Gehör brachte. Bei Liedern wie „Vogel-
wiese“ und „Böhmischer Traum“ mundeten 
Kaffee und Kuchen. Die Zeit verging wie im 
Flug und ein kurzweiliger Tag nahm ein Ende, 
als der Bus zur Heimreise vorfuhr. Foto: privat

Gute Stimmung beim Heimatfest

WEIPERZ – Die Sänger der 
Chorgemeinschaft Spessart 
nehmen am Sonntag,  8. Ok-
tober, an einem Gottesdienst 
in der Wallfahrtskirche auf 
Maria Ehrenberg teil. Die Sän-
ger treffen sich um 9 Uhr 
zum Ansingen im Dorfge-
meinschaftshaus in Weiperz. 

Von dort geht es in Fahrge-
meinschaften zum Marien-
wallfahrtsort in der Rhön. 
Die Messe beginnt dort um 
10.30 Uhr und wird vom Män-
nerchor mit einigen Liedbei-
trägen feierlich umrahmt. 
Die Vorsitzenden bitten alle 
Sänger zahlreich und pünkt-

lich den Termin wahrzuneh-
men. 

Im Anschluss an den Got-
tesdienst  kehren die Sänger  
im Festzelt auf der Weiperzer 
Kirmes zum Mittagessen ein. 
Die Familienangehörigen der 
Sänger sind ebenfalls eingela-
den.  BWB

Ansingen im Dorfgemeinschaftshaus

Sänger nehmen an Gottesdienst teil 
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SCHLÜCHTERN – Der DRK-
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern hatte zur Pre-
miere des Rotkreuzballes in 
die Stadthalle nach Schlüch-
tern eingeladen und rund 140 
Gäste folgten dem Ruf in die 
Bergwinkelstadt.   
   Am Eingang wurden die Be-
sucherinnen und Besucher, 
darunter viele engagierte Eh-
renamtliche aus den Ortsver-
einen, in stilvollem Ambiente 
auf dem roten Teppich von 
der Bürgergarde Schlüchtern 
willkommen geheißen. DRK-
Präsident Christof Hoffmann 
begrüßte die festlich geklei-
deten Gäste, darunter auch 
Landrat Thorsten Stolz, der 
die Schirmherrschaft für die 
Veranstaltung übernommen 
hatte, sowie der Schlüchter-
ner Bürgermeister Matthias 
Möller. Sein besonderer Dank 
galt dem Organisationsteam 
um Luise Meister, Frank Klee-
spies, Stefanie Köpsel und 
Helga Weber sowie den Helfe-
rinnen und Helfern aus den 
Ortsvereinen, Dominik Her-
get, Johannes Koch, Jan-Ni-
klas Janssen und Tobias Glä-
ser. Auch den Unterstützern 
der Veranstaltung – den 
Kreiswerken Main-Kinzig, der 
Firma Jökel-Bau sowie der 
Kreissparkasse Schlüchtern - 
dankte Hoffmann sehr herz-

lich für ihr Engagement. „Ich 
freue mich auf einen schönen 
Abend unter Freunden und 
Tanzbegeisterten im Zeichen 
des Roten Kreuzes. Heute soll 
einmal das gemeinsame Mit-

einander, fernab von Einsät-
zen oder Sitzungen im Mittel-
punkt stehen“, so der Präsi-
dent.   
   Neben Bürgermeister Mat-
thias Möller, der die Gäste in 

Schlüchtern begrüßte, richte-
te auch Landrat Stolz einige 
Worte an die Besucherinnen 
und Besucher. Sein Dank galt 
den Aktiven und fördernden 
Mitgliedern des DRK-Kreis-
verbandes, die zum Erfolg des 
DRK im östlichen Teil des 
Main-Kinzig-Kreises beitra-
gen. Stolz betonte die wichti-
ge Arbeit der DRK-Mitarbeite-
rinnen und -mitarbeiter, die 
sich in Einsätzen allerdings 
leider immer wieder verbalen 
oder gar körperlichen Angrif-
fen ausgesetzt sehen. „Helfer 
schlägt man nicht!“, fand der 
Landrat deutliche Worte. 
   Mit einer Rumba eröffneten 
Christof Hoffmann und seine 
Frau Jutta anschließend die 
Tanzfläche. Bis weit nach 
Mitternacht drehten sich die 
Tanzpaare zu den Klängen 
der Bigband Route 66. Ob 
Tango, Foxtrott, Slowfox, 
Walzer, Samba oder Jive – für 
jeden Geschmack war etwas 
dabei.     
   In den Tanzpausen sorgte 
Zauberkünstler Pat Trickster 
für Unterhaltung und Stau-
nen im Publikum. Christof 
Hoffmann freute sich über 
die gelungene Premierenver-
anstaltung, die auf großen 
Anklang unter den Besuche-
rinnen und Besuchern stieß.     
 BWB

STEINAU – In der Halle am 
Steines in Steinau findet am 
Sonntag, 8. Oktober, von 
13.30 bis 15.30 Uhr ein Kin-
derbasar statt.  

Der Hauptanziehungs-
punkt des Kinderbasars ist 
die gebrauchte Kinderklei-
dung. Von süßen Baby-
stramplern bis zur stylischen 
Jugendmode – hier finden El-
tern alles, was das Herz be-
gehrt. 

Aber auch wer schon das 
ein oder andere Schnäppchen 
an Kinderspielzeug für Weih-
nachten machen möchte, ist 
hier genau richtig. Ebenso 
werden Sportsachen für die 
kommende Hallensaison 
oder auch schon Faschingsar-
tikel angeboten. Fehlt noch 
die Babyerstausstattung? 
Dann haben Schwangere die 
Möglichkeit von 13 bis 13.30 

Uhr in aller Ruhe zu stöbern. 
Wer eine begehrte Ver-

kaufsnummer bekommen 
hat, gibt seine gut erhalte-
nen, sauberen und vollständi-
gen Artikel am Abend zuvor 
von 18.30 bis 19 Uhr in der 
Großsporthalle in Wäsche-
körben ab, an denen sichtbar 
die Verkaufsnummer ange-
bracht wurde. 

Die Rückgabe der nicht ver-
kauften Waren erfolgt dort 
am Sonntag zwischen 17.30 
und 18 Uhr. 

Für das leibliche Wohl sind 
dieses Mal wieder zwei 
Grundschulklassen der Brü-
der-Grimm-Schule zuständig. 
Sie bieten leckere süße und 
herzhafte Spezialitäten sowie 
Getränke im Foyer der Halle 
an. Der Basarerlös wird an so-
ziale Zwecke in Steinau ge-
spendet. BWB

Kinderbasar in der Halle am Steines

Schnäppchenjagd für 
Eltern

SALMÜNSTER – „Das Projekt 
‚Rauchzeichen‘ ist ein Teil 
des Drogen- und Suchtprä-
ventionskonzepts der Henry-
Harnischfeger-Schule, das die 
Schülerinnen und Schüler bei 
der Entwicklung eines reflek-
tierten und eigenverantwort-
lichen Handels in Problemsi-
tuationen innerhalb und au-
ßerhalb der Schule unterstüt-
zen soll“, erklärten die Lehr-
kräfte Melanie Rosenberger 
und Christina Neumann. 

Die beiden Lehrerinnen 
hatten das Projekt der Deut-

schen Herzstiftung organi-
siert. Ziel war es, Schülerin-
nen und Schüler über Folgen 
und Risiken des Rauchens 
aufzuklären. An der Henry-
Harnischfeger- Schule Bad So-
den-Salmünster  hatten 120 
Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufe 8 an dem 
Projekt teilgenommen.  

In einem multimedialen 
und spannenden Vortrag er-
fuhren die Jugendlichen 
nicht nur Informatives zu 
den Auswirkungen des Rau-
chens.   BWB 

Deutsche Herzstiftung informiert 

Präventionskonzept 
Rauchzeichen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Mit einem Pop-Konzert be-
gann gestern das Weinfest 
des Männerchores Frohsinn 
Bad Soden. Am heutigen 
Samstag, 7. Oktober, gibt es 
im Kurpark Bad Soden ab 14 
Uhr hausgemachte Kuchen 
und Torten, begleitet von duf-
tendem Kaffee. Alleinunter-
halter Marco Fehl wird ab 
14.30 Uhr mit seinem Pro-
gramm musikalisch erfreu-
en. 

Gegen 19.30 Uhr begrüßt 
der Gastgeber alle Gäste mit 
einem kleinen Ständchen, da-
nach wird Marco Fehl weiter 
zur Unterhaltung und Tanz 
aufspielen.  

Der Sonntag, 8. Oktober, 
startet um 10 Uhr mit einem 
musikalischen Frühschoppen 
mit dem Musikverein Cäcilia 
Bad Soden. Gegen 11.30 Uhr 
eröffnet der Frohsinn eine 
Matinee, zu der diese Gäste 
eingeladen sind: Kirchenchor 
St. Laurentius Bad Soden, 

Sängerlust Oberndorf und 
Chorgemeinschaft Sinntal.   

Ab 11.30 Uhr gibt es einen 
kräftigenden Erbseneintopf. 
Und um 14 Uhr erneut haus-
gemachte Kuchen und Tor-
ten. Um 17 Uhr klingt das  
Fest aus.  

Wie es sich für ein zünfti-
ges und geselliges Weinfest 
gehört, gibt es frischen Feder-
weißer aus der Pfalz. Zwiebel-
kuchen kommt frisch aus ei-
nem mobilen Backofen. 

An einem Weinstand gibt 
es verschiedene deutsche 
Weine. Für alle Liebhaber von 
lieblichem bis trockenem 
über Weiß-, Rosé und Rot-
wein besteht eine reichliche 
Auswahl. Als besonderes 
Schmankerl wartet der süffi-
ge Weißweinschoppen im 
„Pfalzbecher“ auf die Besu-
cher. Der Eintritt ist an allen 
Tagen frei.  

Der Chor bittet seine Mit-
glieder um Kuchenspenden. 
 BWB

Musikalischer Frühschoppen am Sonntag

Frohsinn lädt zum 
Weinfest ein

140 Gäste kamen in die Stadthalle Schlüchtern 

Rotkreuzball feiert Premiere 

Festlich gekleidet verbrachten 140 Gäste in der Stadthalle 
Schlüchtern einen schönen Abend.  Foto: DRK
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STEINAU – Beim traditionellen 
Vorstellungsabend in der 
Steinauer Markthalle haben 
die Katharinenmarktmeister 
die Journalistin Sabine Broj 
mit stehenden Ovationen in 
ihrem Kreis willkommen ge-
heißen.  

Als ein „waschechtes Stein-
auer Mädchen“ hatte Ober-
meisterin Iris Schwab die 56-
jährige Politologin und Re-
daktionsleiterin des Bergwin-
kel Wochen-Boten angekün-
digt. „Ich freue mich, als 
neue Katharinenmarktmeis-
terin den Berufsstand der 
Journalisten zu vertreten. Für 
mich einer der schönsten und 
abwechslungsreichsten Beru-
fe mit zahllosen Möglichkei-
ten, immer wieder Neues zu 
lernen, interessante und en-
gagierte Menschen kennen-
zulernen und sich in viele 
Themen einzuarbeiten“, um-
schrieb Sabine Broj ihr Be-
rufsumfeld – kurz und präg-
nant, wie es sich für eine er-
fahrene Journalistin gehört. 
Schon zu Schulzeiten habe 
sie sich für ein Studium der 
Politikwissenschaft entschie-
den, mit dem Ziel als Journa-
listin zu arbeiten. „Ich bin 
dankbar dafür, dass mir bei-
des gelungen ist. Auch nach 
30 Berufsjahren bin ich im-
mer noch neugierig auf Ge-
schichten, auf Menschen und 
das kulturelle Leben im Berg-
winkel. Sie freue sich, den Ka-
tharinenmarkt in diesem 
Jahr aus einem ganz anderen 
Blickwinkel zu erleben. „Dass 
ich seit heute zum Kreis der 
Marktmeisterinnen und 
Marktmeister gehören darf, 
ist mir eine Ehre.“ 

Zurück zu Iris Schwab, von 
Erzieherin und Marktmeis-
terkollegin Moni Knorr liebe-
voll „First Lady“ genannt. In 
der 48-jährigen Geschichte 
der Katharinenmarktmeister 
ist die Küsterin die erste Frau 
an der Spitze. „Ich freue mich 
sehr, dass ihr mir dieses Amt 
übertragen habt, es mir zu-
traut, obwohl ich ja erst seit 
kurzer Zeit in eurem Kreis 
bin.“ Puuuh habe sie im ers-
ten Moment gedacht – was 
für eine Aufgabe . Und das für 
eine Küsterin. Im zweiten Mo-
ment sei ihr gekommen – was 
für eine große Ehre. „Dann 
überkam mich allerdings Pa-
nik. Denn ich wusste, in was 
für Fußstapfen ich hier trete, 
die ich hoffentlich mit mei-
ner Schuhgröße von 36 aus-
füllen kann.“ Das war ihr 
auch gelungen. Souverän 
führte sie durch einen kurz-
weiligen Vorstellungsabend 
und verabschiedete den am-
tierenden Marktmeister Se-
bastian Buch, der sich viel in 

Steinau eingebracht habe.  
Für die Ehrungen war na-

türlich „Poetin“ Moni Knorr 
zuständig. Mit einem eigenen 
Gedicht zeichnete sie Kurt 
Heilmann aus. Hier ein klei-
ner Auszug: „Zum 40-jähri-
gen Marktmeister-Jubiläum 
wird heute ein Mann geehrt, 
der dem Bauingenieurwesen 
angehört... Lieber Kurt, für 
lange Jahre Handwerksmeis-
tertum, gebührt dir große Eh-
re und Ruhm.“  

Mit einer lustigen Anekdo-
te von „seinem Markt“ be-
dankte sich der 77-Jährige für 
die Ehrung. Er habe im Bür-
germeisterzimmer auf seinen 
Auftritt gewartet. Einige 
Stadtverordnete hätten ihm 
den ein oder anderen 
Schnaps zur Beruhigung ge-
reicht. „Als mich der Erste 
Stadtrat Wilhelm Kaul geholt 
hat und sagte Bürgermeister 
Désor sei längst mit seiner Re-
de fertig, hatte ich keine Zeit 
mehr, mich aufzuregen.“ 

Auch für Silberjubilar 
Wolfgang Matthäus, Schrift-
setzermeister, hatte Moni 
Knorr ein passendes Gedicht 
parat. „Sein Können lässt aus 
Buchstaben Worte entstehen, 
die wir gedruckt in Büchern 
und Zeitschriften sehen... Des 
Setzers Kunst bestand darin, 
die Schrift zu setzen, zum 

Zweck und Sinn.“ 
Ein Name ist im Bericht 

noch nicht gefallen. Nennen 
wir ihn einfach „die graue 
Eminenz“ der Katharinen-
marktgilde, Koni Merz. Als 
Obermeister hatte er den 
Markt ideenreich und weit-
sichtig durch die Coronapan-
demie gebracht. Der Fotograf 
bereicherte die Feier mit Ka-
tharinenmarkt-Impressionen 
aus vergangenen Zeiten und 
kündigte den Kollegen in 
nächster Zeit seinen Besuch 

an. Zum 50-jährigen Jubilä-
um in zwei Jahren will er ei-
nen Film über die Kathari-
nenmarktmeister drehen. 
Übrigens am „Kathreimoarts-
freidoach“ feiert Koni Merz 
seinen 70. Geburtstag. Das 
hatte Moni Knorr verraten. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann war froh, dass 
es gelungen sei, die Tradition 
aufleben zu lassen und vier 
Tage Katharinenmarkt zu 
stemmen. Es werde wieder ei-
ne Residenzmahlzeit geben 
und auf dem Kumpen sei ein 
Mittelaltermarkt integriert.  

Fast nebenbei erwähnte er, 
dass der Erste Stadtrat Diet-
mar Broj die Museumsleitung 
für den viel zu früh verstorbe-
nen Burkhard Kling über-
nommen habe. Broj kann 

Kultur. Das hat er als Leiter 
der Internationalen Musikta-
ge lange Zeit bewiesen, bis die 
Rotstiftpolitik der neben den 
Ramholzer Musiktagen be-
deutendsten Kulturveranstal-
tung im oberen Kinzigtal jäh 
ein Ende bereitet hatte.  CS

Journalistin Sabine Broj ist neue Katharinenmarktmeisterin

Ein waschechtes Steinauer 
Mädchen

Katharinenmarktmeisterin Sabine Broj (von links), Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann und Obermeisterin Iris Schwab mit 
dem offiziellen Porträt.   Fotos: Dietmar Kelkel 

Kurt Heilmann  feiert in diesem Jahr 40-jähriges Marktmeisterjubiläum. Geehrt wurde er von 
der neuen Katharinenmarktobermeisterin Iris Schwab (rechts) und „Poetin“ Moni Knorr.

STEINAU – Vor der Kulisse des 
Rathauses eröffnen Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann und die Katharinen-
marktmeister am Donners-
tag, 12. Oktober, um 19 Uhr 
den 734. Katharinenmarkt. 
Damit knüpft die Brüder-

Grimm-Stadt an die Tradition 
an, das Heimatfest an vier Ta-
gen zu feiern. 

Die diesjährige Katharinen-
marktmeisterin, Journalistin 
Sabine Broj, wird ihren Beruf 
vorstellen, ehe Steinaus 
Stadtoberhaupt das Fest zu 

Glockengeläut von der Katha-
rinenkirche und Böllerschüs-
sen eröffnet. Anschließend, 
gegen 20 Uhr, erfolgt der 
Fassbieranstich durch Bür-
germeister Zimmermann 
und die Marktmeister im 
Festzelt Mauerwiese. BWB

Glockengeläut und Böllerschüsse

Los geht‘s am Donnerstag



STEINAU  – Ein Jahr lang steht 
der jeweilige Katharinen-
marktmeister dem Steinauer 
Heimatfest vor. Normaler-
weise. Iris Schwab allerdings 
hatte das Amt der Kathari-
nenmarktmeisterin auf 
Grund der Coronapandemie 
für zwei Jahre inne, nämlich 
in den Jahren 2019 und 2020.  

Für Koni Merz, Katharinen-
marktmeister 1986, sprach 
dieser Umstand zweifelsfrei 
für Iris Schwab als neue Ka-
tharinenmarktobermeiste-
rin, „denn sie hat nunmal die 
meiste Erfahrung“. Für die 
58-Jährige eine große Ehre 
und Herausforderung, die sie 
gerne angenommen hat.  

Erster Katharinenmarkt-
obermeister war Dachdecker-
meister Karl Lotz, der dieses 
Amt 25 Jahre lang, von 1990 
bis 2015, ausfüllte. Seitdem 
trägt er, in Würdigung seiner 
Verdienste, den Titel des Eh-
ren-Katharinenmarktober-
meisters. Nach diesem Vier-
teljahrhundert übernahm 
Elektroinstallateurmeister  
Michael Fuchs die Aufgabe 
des Obermeisters. Als er das 
Amt 2019 abgab, sprang Koni 
Merz ein, unterstützt von Mo-
nika Knorr. 

Auf diese Interimszeit, die 
sich coronabedingt bis in die-
ses Jahr zog, folgt nun Iris 

Schwab, die in der Gilde der 
Marktmeister den Erwachse-
nenberuf der Küsterin reprä-
sentiert. Ihr Dank gilt Koni 
Merz, dem „Motor und Moti-
vator“. „Du hast unseren 
Trupp zusammengehalten 
und angetrieben.“ 

Wertvolle Unterstützung 
erhalten die Obermeister seit 
2014 von Monika Knorr, die 
bei den Vorstellungsabenden 
Ehrungen vornimmt und in 
Anlehnung an ihre Tätigkeit 
als Zeremonienmeisterin bei 
diesen Veranstaltungen auch 
gerne „Zere-Moni“ genannt 
wird. Kann ein Katharinen-
marktmeister ein „rundes“ 
Jubiläum feiern, wird er mit 

einem von der Diplom-Sozial-
pädagogin verfassten Gedicht 
geehrt.  

Als Obermeisterin ist es Iris 
Schwab eine Herzensangele-
genheit, den Zusammenhalt 
der Marktmeister weiter zu 
stärken und  im Verlauf des 
Jahres, etwa bei Veranstal-
tungen wie dem Jockes- oder 
dem Weihnachtsmarkt, prä-
senter zu sein.  

Auch möchte sie den 25. 
November, den Tag an dem 
zu Ehren der Schutzpatronin 
der Stadt, der Heiligen Katha-
rina von Alexandria, jahr-
hundertelang der  Kathari-
nenmarkt stattfand, wieder  
ins Bewusstsein rücken. OJ
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Liebe Steinauerinnen und 
Steinauer, Gäste von Nah 
und Fern, 
 
endlich ist es wieder so 
weit: Der Katharinenmarkt 
steht an und wird viele Tau-
sende Besucher in unsere 
schöne Stadt locken. Da bin 
ich mir sicher. Wir lassen 
alte Traditionen wieder auf-
leben und eröffnen unseren 
Markt in diesem Jahr be-
reits am Donnerstag. 
Nach der Eröffnung am  
Kumpen werden wir  ge-
meinsam mit den  Kathari-
nenmarktmeistern in das 
Festzelt auf der Mauerwiese 
laufen und das erste Fass 
Bier anstechen. 
Der Katharinenmarkt 2023  
Steht ganz im Zeichen des  
Miteinanders. Das kommt 
nicht von ungefähr, son-
dern ist das Resultat einer 
Erfolgsstory. Gemeinsam 
mit den Vereinen der Stadt 
Steinau haben wir unter 
schwierigen Umständen ei-
nen Katharinenmarkt orga-
nisiert, der zum Sinnbild 
des Miteinanders wurde: 
der (Corona)-Katharinen-
markt 2021. 
Darum macht es mich be-
sonders stolz, in Steinau so 
großartige Vereine zu ha-
ben, die allesamt mit anpa-
cken. Auch dieses Jahr ha-
ben sich die Vereine unter 
dem Dach der ARGE Stein-
auer Vereine zu einem Or-
ga-Team zusammenge-
schlossen. 
Ohne die weiteren engagier-
ten Mitglieder und die vie-
len freiwilligen Helferinnen 
und Helfer könnten wir ein 
Heimatfest wie dieses nicht 
ausrichten. Dieses Engage-
ment ist einzigartig in die-
ser Art der Zusammenar-
beit. 
Ich kann nur Danke sagen 
für die viele Arbeit und Zeit,  
die von den Mitgliedern des 
Orga-Teams geleistet wird. 
Die Bewirtung des Zeltes 
wird nur durch die Vereine 
gestemmt. 
Viel Gedanken wurde sich 
auch darum gemacht, die 
jungen Menschen auf den 
Markt einzuladen. 
Ich hoffe, das Musik und 
Getränkeauswahl gut an-
kommen. Dies gilt natür-

lich für alle Tage. 
Eine weitere wunderschöne 
Tradition ist auch die Be-
gleitung der Eröffnung 
durch die Katharinen-
marktmeister. In diesem 
Jahr haben die Katharinen-
marktmeister mit der Er-
nennung von Sabine Broj 
zur Katharinenmarktmeis-
terin 2023 wieder eine be-
sondere Überraschung hin-
bekommen. 
Es freut mich sehr, das mit 
Sabine Broj eine Frau Katha-
rinenmarktmeisterin ge-
worden ist, die so viele Jah-
re unsere Stadt mit ihren 
Artikeln in unserer Kultur-
arbeit unterstützt. 
Die Belebung des Kumpens  
war uns allen ein Herzens-
wunsch und so haben wir in 
diesem Jahr unseren histo-
rischen Mittelpunkt in Stei-
nau ganz in die mittelalter-
liche Zeit versetzt. 
So können wir dieses Jahr 
Handwerker, Gaukler, 
Händler und vieles mehr 
auf dem Kumpen, im 
Schlosshof und Hirschgra-
ben entdecken, um unser 
Herz zu entzücken. 
Ich lade Sie ganz herzlich 
ein, unvergessliche Tage in 
unserer Stadt zu verbrin-
gen. Egal, ob am Kumpen, 
im Schloss, am Marktplatz 
oder im Festzelt: Ich freue 
mich darauf, Sie zu treffen. 
 
Ihr 
Christian 
Zimmermann 
Bürgermeister der 
Stadt Steinau an der Straße

Im Zeichen des 
Miteinanders

Blumen für die neue Katharinenmarktobermeisterin Iris 
Schwab, überreicht von Karl Lotz.    Foto: privat 

STEINAU – Familien sind am 
Sonntag, 15. Oktober, um 15 
Uhr im Theatrium willkom-
men. Gezeigt wird das Thea-
terstück „Das Traumfresser-
chen“ nach dem Kinderbuch-
klassiker von Michael Ende 
und in einer Inszenierung 
von Theatrium-Chef Detlef 
Heinichen. Der Eintritt kostet 
8 Euro, ermäßigt 6 Euro. BWB

Familien-
Theaterstück am 

Sonntag

STEINAU – Immer wieder an-
ders und nie langweilig – so 
präsentieren sich die Cat-
stones Steinau. Der Square 
Dance Club tritt am Samstag 
um 17 Uhr im Mauerwiesen-
Festzelt auf. BWB

Catstones: Nie 
langweilig

Iris Schwab ist neue Katharinenmarktobermeisterin

Zusammenhalt der 
Marktmeister weiter stärken

Ein fester Termin im Kalender 
der Katharinenmarktmeister 
ist die Winterwanderung En-
de Februar (Foto). Götz und 
Petra Pfalzgraf hatten die 

Route geplant und Silke und 
Frank Amend versorgten die 
Wandergruppe unterwegs 
mit warmen Getränken und 
Schnittchen.  Foto: Koni Merz

Marktmeister unterwegs

STEINAU – Premiere im Thea-
trium: Für Samstag, 14. Okto-
ber, um 18 Uhr lädt Fotogra-
fenmeister Koni Merz zur Ur-
aufführung seines Films 
„Steinauer Geschichten, Teil 
2“ vor.  BWB

Premiere von 
Koni Merz’ Film 
im Theatrium 

STEINAU – Wenn am Freitag-
abend DJ Springer im Festzelt 
auf der Mauerwiese auflegt, 
liegt der Fokus vor allem auf 
Mixed Music und dabei auf 
den bekannten Party-Klassi-
kern der 2000er bis 2010er 
Jahre.  „Also quasi der typi-
sche Club-Sound mit Künst-
lern wie Culcha Candela, Taio 
Cruz, 50 Cent, David Guetta, 
Avicii und anderen“, verrät er  
einen Teil seiner Playlist.  

Darüber hinaus gibt es 
auch Songs aus den Jahren 
2010 bis heute auf die Ohren. 
Viele der Songs werden als 
elektronische Mashups und 
Remixe gespielt. „Gäste dür-

fen sich auch auf Klassiker 
wie ABBA mit ‚Gimme Gim-
me‘ freuen. Es wird also für 
jeden etwas dabei sein“, ver-
spricht DJ Springer, der vie-
len von Auftritten beim Heat-
wave Openair, im SClub Ful-
da, in der Eventlocation Big 
Valley und beim Schlossfest 
in Wächtersbach bestens be-
kannt sein dürfte.  

Das Orga-Team hofft, mit 
der Verpflichtung von DJ 
Springer ein jüngeres Publi-
kum anzusprechen. Selbst-
verständlich sind Musik-
freunde jeden Alters eingela-
den, gemeinsam zu feiern. 
Der Eintritt kostet 5 Euro. OJ

Nico Springer legt am Freitagabend im Zelt auf

Typischer Club-Sound mit 
DJ Springer

DJ Springer legt seinen Fokus 
vor allem auf Mixed Music. 

 Foto: privat 
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STEINAU – Dem Orga-Team 
Festzelt Mauerwiese ist es ge-
lungen, zwei der angesagtes-
ten Partybands für Auftritte 
am Katharinenmarkt zu ver-
pflichten. 

Los geht es am Eröffnungs-
abend mit den Kinzigtalern. 
Wo sie auf ihrer Tour anhal-
ten, da bebt das Zelt. Mit ih-
rem Sound der Extraklasse 
füllen sie am Donnerstag, 12. 
Oktober, ab 20.30 Uhr das 
Festzelt Mauerwiese. Die Mu-
siker spielen ein abwechs-
lungsreiches Repertoire aus 
allen Musikrichtungen  – von 
Andreas Gabalier über Mari-
anne Rosenberg und Nena bis 
AC/DC ist alles möglich. Der 
Eintritt kostet 6 Euro. 

Bereits seit 1960 sorgt RIO 
live für Fetenstimmung auf 
ihren Partys. Annähernd 40 
Musiker und Musikerinnen 
standen über die Jahrzehnte 
bei RIO auf der Bühne und ta-
ten das, was sie selbst am 
liebsten machen: Party! Über 
3.000 Feten in über 60 Jahren 
haben RIO zu dem gemacht, 
was sie heute sind: Eine der 
angesagtesten Partybands 
Hessens. 

Derzeit stehen acht Musi-
ker in der Besetzung Sängerin 
und Sänger, Schlagzeug, E-
Bass, zwei Gitarren, Keybo-
ard, Saxophone und Trompe-
te auf der Bühne. 

RIO spielt ziemlich alle Mu-
sikrichtungen, die auf eine 
gute Party passen. Egal ob 
Schlager, Rock, Pop, Blasmu-
sik oder Oldies – es ist für je-
den etwas dabei.  

RIO live ist am Samstag, 14. 
Oktober, um 20.30 Uhr im 

Festzelt auf dem Katharinen-
markt zu Gast. Der Eintritt 
kostet 8 Euro. 

Überhaupt ist während der 
Markttage für viel Musik ge-
sorgt. So begleitet der Fanfa-
renzug Barbarossa Gelnhau-
sen den Lampionumzug am 
Donnerstag bis zum Kumpen, 
wo der Musikverein Germa-

nia ab 18.30 Uhr ein Platz-
konzert gibt. Im Festzelt tre-
ten am Samstag, 14. Oktober,  
um 16 Uhr The Royal Scots Pi-
pes & Drums KF Flieden auf.  

Auch am Sonntag, 15. Okto-
ber, wird es im Mauerwiesen-
Zelt musikalisch. Die Chorge-
meinschaft Harmonie Ulm-
bach begleitet sowohl den 

ökumenischen Gottesdienst, 
der um 11 Uhr beginnt als 
auch den anschließenden 
Frühschoppen. Der Musikver-
ein Germania spielt um 12.30 
Uhr auf. Die Mittagsbühne, 
ab 14 Uhr, gestalten die Gitar-
rengruppe Hintersteinau und 
der Spielmanns- und Fanfa-
renzug Rückers.  OJ
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Partystimmung mit RIO live  heißt es am Samstagabend.  Foto: Band 

Sie bestreiten den Eröffnungsabend im Festzelt Mauerwiese: Die Kinzigtaler mit ihrem ab-
wechslungsreichen Repertoire.   Foto: Band 

Gesang, Partymusik und Gitarrenklänge
Vier Tage lang Musik

STEINAU – Wenn Ihnen wäh-
rend der Markttage bei einem 
Besuch  in Steinau ein Ablas-
sprediger, eine Wanderhexe, 

Waffenknechte und Ritter be-
gegnen, wundern Sie sich 
nicht. Der Grund dafür: In 
diesem Jahr wird der Kathari-

nenmarkt durch einen gro-
ßen Mittelaltermarkt berei-
chert. Auf dem Kumpen, im 
Schlosshof und im Hirschgra-
ben gibt es eine Vielzahl an 
Darbietungen, Handwerker- 
und Händlerstände sowie ein 
Heerlager. 

Auf dem Kumpen gibt es 
von Donnerstag, 12. Oktober, 
17 Uhr, bis Sonntag, 15. Okto-
ber, 18 Uhr, Gastro-Stände, 
die an Tischen und Bänken 
zum Verweilen einladen. Mit 
Dunkelbier, Met, Kirschbier,  
Honigschnaps und Honigbier, 
Feuerwurst, Teiggerichten,  
Schaschlik und vielen ande-
ren kulinarischen Genüssen 
ist für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. 

Im Heerlager im Hirschgra-
ben tummeln sich Ritter, 
Waffenknechte, Gesinde, Wi-
kinger und Kelten. Für die 
jüngeren Besucher gibt es un-
ter anderem eine Kinder-He-
xenschule, ein Kinder-Ritter-
turnier, Armbrustschießen, 
Bogenschießen, Axtwerfen, 
Specksteinschnitzen und ein  
Glücksrad.  

Zaubershows, orientalische 
und mittelalterliche Tänze, 
Schwertkämpfe und Feuer-
shows ziehen die Besucher in 
ihren Bann und sorgen für 
kurzweilige Unterhaltung 
während der Markttage in 
der Grimm-Stadt.   OJ

Mittelaltermarkt am Kumpen, im Schloss und Hirschgraben

Ablassprediger, Ritter und 
Wanderhexe in Steinau 

Donnerstag, 12. Oktober                                                                                                    
17 Uhr:  Öffnung der Gastro 
am Kumpen 
 
Freitag, 13. Oktober                                                                                                           
15 Uhr: Marktbeginn                                                                                       
17 Uhr: Zaubershow                                                                                           
18 Uhr: Schwertkämpfe     
                                                                                        
Samstag, 14. Oktober                                                                                                           
10.30 Uhr: Marktbeginn                                                                                   
13 Uhr: Mittelalterliche Tän-
ze                                                                                        
13.45 Uhr: Orientalische 
Tänze                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
14.15 Uhr: Zaubershow                                                                                                         
15 Uhr: Schwertkämpfe                                                                            
16 Uhr: Zaubershow                                                                                                       
17 Uhr: Mittelalterliche Tän-
ze                          

18 Uhr: Orientalische Tänze                                                                              
19.30 Uhr: Feuershow     
                                                                                                                                                                                                           
Sonntag, 15. Oktober                                                                                                             
10.30 Uhr: Marktbeginn                                                                                   
13 Uhr: Mittelalterliche Tän-
ze                          
14 Uhr: Zaubershow                                                                                                            
15 Uhr: Schwertkämpfe                                                                                                 
16 Uhr: Zaubershow                                                                                                             
17 Uhr: Mittelalterliche Tän-
ze                          
18 Uhr: Marktende 
Das Kinderprogramm findet 
durchgehend statt.   
 
Musik: Pappala Barden + Die 
Leiermädchen 
Besucher haben freien Ein-
tritt.

Programm

Zauberer William hat den ei-
nen oder anderen Trick pa-
rat. 



STEINAU – Ob Wohnmobil, 
Oldtimer, Möbel oder Sport-
ausrüstung sowie Gewerbe 
und Onlinehandel – manch-
mal reicht der Platz nicht 
aus, um alle Lieblingsstücke 
zuhause unterzubringen. 

Der neue Garagenpark Stei-
nau an der Straße im Adolf-
Bell-Weg 7 (Gewerbegebiet) 
bietet Kunden jede Menge 
Stauraum, um ihren Besitz si-
cher, trocken und selbstver-
ständlich videoüberwacht 
einzulagern. Vermietet wer-
den private und gewerbliche 
Stellf lächen und Lagerräume 
für jeden Bedarf, von 20 bis 
250 Quadratmeter. 

Betreiber Holger Stoos ist 

seit 1997 im Handwerk tätig. 
Das erste Projekt „Garagen-
park im Spessart” in Marjoß 
ist seit 2017 bereits fester Be-
standteil für viele Kunden im 
Spessart sowie im Main-Kin-
zig-Kreis. Der Garagenpark 
bietet Raum und Platz zum 
Lagern für viele verschiedene 
Dinge im privaten und ge-
werblichen Bereich. 

Nun ist das zweite Projekt 
der Familie Stoos „Garagen-
park Steinau an der Straße“ 
entstanden. 

„Mit großer Motivation und 
Freude haben wir gemeinsam 
mit unserem Vater, Holger 
Stoos – seiner gesamten Er-
fahrung und seinem Fachwis-

sen – unser Vorhaben Gara-
genpark Steinau an der Stra-
ße abgeschlossen“, sagt Ei-
gentümerin Michelle Stoos. 
„Handwerklich, mit uns in 
der nächsten Generation und 
im Familienverbund, etwas 
zu erschaffen und aufzubau-

en, das ist es, was uns an-
treibt“, ergänzt Eigentüme-
rin Tamara Stoos.   

Der neue Garagenpark Stei-
nau an der Straße liegt direkt 
im Gewerbegebiet in Steinau, 
etwa drei Minuten von der 
Ausfahrt A66 entfernt und 
punktet mit einer idealen 
Verkehrsanbindung. Vielfäl-
tige Stellf lächen-Varianten 
ermöglichen f lexible und in-
dividuelle Lösungen für jedes 
Lagerbedürfnis. 

Im Garagenpark Steinau an 
der Straße sind die „Schätze“ 
der Kunden gut aufgehoben. 
In den Garagenboxen können 
Fahrzeuge aller Art unterge-
bracht werden. Auch Boote 
und andere sperrige Sportge-
räte haben dort reichlich 
Platz, etwa wenn sie über die 
Wintermonate nicht genutzt 
werden. Doch damit sind die 
Einsatzmöglichkeiten noch 
nicht erschöpft. Der Garagen-
park Steinau kann auch als 
Lager für Hausrat oder Hob-
bybedarf, als Archiv oder als 
Warenlager für Gewerbe und 
Onlinehandel benutzt wer-
den. Der Zugriff ist rund um 
die Uhr möglich. Die Verwal-
tung des Garagenparks ist 
Montag bis Donnerstag von 9 
bis 17 Uhr und am Freitag 
von 9 bis 14 Uhr unter (06660) 
918892 erreichbar.  BWB 

Weitere Infos   
garagenpark-steinau.de
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Peter Grimm und „seine“ Sängerinnen und Sänger bei einer Probe vor dem Vereinshaus auf der Gänsewiese.    Foto: B. Kruse 

STEINAU – Zu einem besinnli-
chen Konzert zum Abschluss 
des Katharinenmarktes lädt 
der GrimmMischChor für 
Sonntag, 15. Oktober, um 19 
Uhr in die St. Paulus Kirche 
ein. 

Zu Gehör kommen Kompo-
sitionen wie ein achtstimmi-
ger Satz der A-cappella-Motet-
te „Denn er hat seinen Engeln 
befohlen“ von Felix Mendel-
sohn-Bartholdy oder Ola Gjei-
los „Shimmering“, aber auch 
das sechsstimmig gesetzte 

„Down to the River to Pray“ 
von den King’s Singers. Die 
Sängerinnen und Sänger un-
ter der Leitung von Peter 
Grimm beweisen damit ein-
mal mehr die große Bandbrei-
te und Wandelbarkeit ihres 
Chorgesangs im A-cappella-
Format. 

An der Abendkasse kosten 
die Eintrittskarten für das 
Kirchenkonzert 15 Euro. Für 
10 Euro gibt es die Tickets an 
den üblichen Vorverkaufs-
stellen. BWB

Besinnliches 
Abschlusskonzert

Michelle (links) und Tamara Stoos sind Eigentümer des Garagenparks Steinau.    Foto: privat

Die Visualisierung zeigt die Stellflächen und Lagerräume für 
privat und Gewerbe.  Visualisierung; privat 

Garagenpark Steinau bietet jede Menge Stauraum

Platz zum Lagern vieler Dinge
Anzeige

Flexible Lösungen
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Bea Di Sano vom Wein:Gut und Jörg Taudt von der Walkmühle laden die Besucher mit kreativen 
Angeboten zum Katharinenmarkt ein.    Foto: Sabine Broj 

STEINAU – Ihre gute Nachbar-
schaft bereichert den Katha-
rinenmarkt: Bea Di Sano vom 
Wein:Gut – Die Vinothek und 
Jörg Traudt von der Walk-
mühle in der Brüder-Grimm-
Straße bündeln ihre kreati-
ven Ideen, öffnen ihre Türen 
und machen den Besuchern 
ein buntes Angebot.  

Eine Oldtimer-Ausstellung 
wird die Liebhaber histori-
scher Fahrzeuge begeistern,  
und am Glücksrad winken at-
traktive Preise. Gegen eine 
Spende kann Groß und Klein 
sein Glück versuchen. Das 
Spendengeld kommt vollum-
fänglich dem Verein Hilfe für 

krebskranke Kinder zugute. 
Zum Toben lädt die Hüpf-

burg des THW ein.  
In der Walkmühle wird es 
Vorführungen von Holzspal-
tern und Kreissägen der Fir-

ma Posch geben. Kunden, die 
ein Motorgerät kaufen, erhal-
ten als Dankeschön einen 12-
Euro-Gutschein für das 
Wein:Gut. 

Viel Vergnügen verspricht 

ein Geschicklichkeitspar-
cours mit Aufsitzmähern. 
Außerdem winken viele Son-
derangebote zum Kathari-
nenmarkt. 

Für das leibliche Wohl 
sorgt Bea, die das Wein:Gut 
seit dem 1. April führt. „Es ist 
mein zweites Wohnzimmer 
geworden“, verrät sie und 
dass sie sich in Steinau sehr 
wohl fühle. 

Den Katharinenmarktbesu-
chern kredenzt sie über die 
Markttage Gnocchi mit Bolo-
gnese, Scampis, Käsecreme 
oder Kürbiscreme sowie war-
me belegte Panini und lecke-
re Weine.  OJ

Wein:Gut und Walkmühle mit tollen Angeboten

Gute Nachbarschaft in der 
Brüder-Grimm-Straße

WEIPERZ – Die Trachtenkapel-
le Musikfreunde Weiperz prä-
sentiert zur Weiperzer Zelt-
kirmes vom 6. bis 8. Oktober  
ein buntes Kirmesprogramm. 
Musikalische Leckerbissen im 
beheizten Festzelt am Dorfge-
meinschaftshaus in Weiperz 
und der Öbern Bloo werden 
für einige Überraschungen 
sorgen.  

Los geht es am Samstag, 7. 

Oktober, um 20 Uhr mit der 
Liveband Hod Rod aus dem 
Sinntal. Bei freiem Eintritt  
wird die Rock & Party-Cover-
band dem Kirmespublikum 
ordentlich einheizen.  

Der Sonntag, 8. Oktober, be-
ginnt mit einem Kirmesgot-
tesdienst in der Kirche. Im 
Anschluss gibt es einen musi-
kalischen Frühschoppen.  

Der Grillservice Marcel Heil 

sorgt für einen reichhaltigen 
Mittagstisch. Um 13 Uhr tref-
fen sich alle Musiker  der 
Trachtenkapelle zum Umzug 
durch das Dorf.  

Der Kirmesspruch wird um 
14 Uhr verlesen. Die Stadtka-
pelle Schlüchtern sorgt ab 15 
Uhr für einen gemütlichen 
Nachmittag, bei dem auch 
Kaffee und Kuchen angebo-
ten wird.  BWB

Öbern Bloo sorgt für Überraschungen

Musikalische Zeltkirmes in 
Weiperz

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 9. Okto-
ber: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 10. Oktober: Kin-
zig-Apotheke (Wächters-
bach), 11. Oktober: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach),  
12. Oktober: Brunnen-Apo-
theke (Bad Orb) und Vogels-
berg-Apotheke (Schlier-
bach), 13. Oktober: Apothe-
ke am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund),   
14. Oktober: Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb), 15. Okto-
ber: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 9. Okto-
ber: Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern), 10. Oktober: 
Alte Apotheke (Flieden), 11. 
Oktober: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 12. Ok-
tober: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 
13. Oktober: Marien-Apothe-
ke (Flieden), 14. Oktober: 

Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern), 15. Oktober: Bergwin-
kel-Apotheke (Schlüchtern). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 
MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 12. Oktober, um 
14.30 Uhr im örtlichen Dorf-
gemeinschaftshaus.  Ulrike 
Schauff wird eine Vortrag 
über Tomaten, ihren Anbau, 
Krankheiten und ihre Ge-
schichte halten. Für die Zuhö-
rer gibt es eine kleine Verkös-
tigung mit Tomaten aus der 
eigenen Züchtung. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 6 Euro  
pro Teilnehmer. Anmeldun-
gen bis 8. Oktober unter 
(06664) 1366. Der für den 25. 
Oktober geplante  Spazier-
gang fällt aus. BWB

Vortrag über 
Tomaten

SCHLÜCHTERN – Der Kleingar-
tenverein Schlüchtern lädt 
für Sonntag, 15. Oktober, 
zum Erntedankfest ein. Gefei-
ert wird ab 12 Uhr im Vereins-
heim. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. BWB

 Kleingärtner 
feiern Erntedank
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SINNTAL –  „Kauf da, wo du 
wohnst“  ist das Motto von 
„Heimat shoppen“, einer Ini-
tiative, die zum Ziel hat, Ein-
zelhandel, Dienstleister und 
Handwerker vor Ort zu stär-
ken – auch in Sinntal. 
   Der von der Industrie- und 
Handelskammer initiierten 
Aktion „Heimat shoppen“ 
schloss sich erneut der Ge-
werbeverein Sinntal unter 
Leitung von Vorsitzender Hei-
ke Merx an. Den Startschuss 
gab es in der Metzgerei Mar-
tin in Sterbfritz.  

Präsenz zeigte auch die 
Baumschule Euler in Schwar-
zenfels. Der Gartenbaube-
trieb Am Güntershof hatte zu 
einem Tag der offenen Tür 
eingeladen. Interessierte Be-
sucher konnten sich über das 

vielfältige Angebot in Sachen 
Gartenbau informieren. Fir-
menchef Florian Euler gab Er-
läuterungen zum Pflanzen 
von Stauden, Gehölzen und 
Obstbäumen.  

Dem Tag der offenen Tür 
vorausgegangen war bei der 
Baumschule Euler ein Obst-
tag, der eine große Resonanz 
fand und bei welchem sich al-
les um verschiedene Obstsor-
ten drehte, insbesondere Äp-
fel und Birnen. Diese konn-
ten verkostet werden und die 
dazugehörigen Bäume erwor-
ben werden. Ein Pomologe 
bot die Möglichkeit der Obst-
sortenbestimmung. Mit einer 
mobilen Presse wurde Apfel-
saft pressen gezeigt. 

Firmenchef Florian Euler 
konnte neben Bürgermeister 

Thomas Henfling und dem 
Schwarzenfelser Ortsvorste-
her Thomas Fuß insbesonde-
re auch die Kinder samt Erzie-
herinnen des Kindergartens 
Zwergenburg begrüßen. Die 
Kinder präsentierten vor gro-
ßem Publikum verschiedene 
Lieder und Tänze – natürlich 
zum Thema Herbst und Obst. 
Für das leibliche Wohl war 
während des Aktionstages, 
an dem auch das Dekoläd-
chen Glückslicht aus Mott-
gers sowie der Imkerverein 
Sinntal teilnahmen, bestens 
gesorgt. Der Veranstaltungs-
erlös geht an den Schwarzen-
felser Kindergarten.  

„Biggis Herzwerkstatt“ 
stellte sich in der Sterbfritzer 
Mehrzweckhalle ebenfalls 
beim „Heimat shoppen“ vor. 
Inhaberin Birgit Zach aus 
Sannerz präsentierte ihre 
Dienstleistungen und Pro-
dukte, beispielsweise Massa-
gen, aromatische Düfte sowie 
Erlebnisreisen für Körper 
und Seele. Ebenfalls in der 
Sterbfritzer Mehrzweckhalle 
referierte Psychotherapeutin 
Heike Merx über psychische 
Erkrankungen und deren 
Heilungsmöglichkeiten.  
   Zum Abschluss der Aktions-
woche lud die Tierheilpraxis 
von Nicole Scholz in Sannerz 
zum 20-jährigen Bestehen in 
ihre Geschäftsräume ein und 
bot die Teilnahme an ver-
schiedenen Möglichkeiten – 
nicht nur fürs Tier.   FGW

Große Resonanz

Firmenchef Florian Euler (Bildmitte) präsentierte beim Tag der offenen Türe der Baumschule 
Euler in Schwarzenfels verschiedene Obstsorten.  Mit dabei auch Vorsitzende Heike Merx 
(Zweite von links) vom Gewerbeverein Sinntal.   Foto:  Fritz Christ

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorengruppe „Spätlese“ 
Salmünster unternimmt am 
Dienstag, 10. Oktober, eine 
Busfahrt nach Sargenzell zur 
Besichtigung des Früchtetep-
pichs. Zehntausende Körner, 
Samen und Blätter wurden 
hier von vielen f leißigen Hän-
den zu einem sehenswerten, 
aufwendigen Kunstwerk zu-
sammengefügt. Dieses Mal 
werden mehrere Stationen 
aus dem Leben Jesu gezeigt.  
Abfahrtszeiten sind in Stei-
nau (ehemaliges Gasthaus 
Grüner Baum) um 10.15 Uhr, 
in Bad Soden um 10.30 Uhr 
und in Salmünster um 10.35 
Uhr. Vor der Besichtigung 
kann im Kolpinghaus in Hün-
feld ein Mittagessen einge-
nommen werden. Nach der 
Besichtigung wird sich die 
Gruppe zu einem gemeinsa-
men Kaffeetrinken in Hasen-
stein zusammenfinden. An-
meldungen und Information 
bei Christa Kailing, Telefon 
(06056) 3982, oder bei Renate 
Steinbock, Telefon (06056) 
8557. Das nächste Singen für 
Jedermann findet am Freitag, 
20. Oktober, statt.  BWB

Senioren fahren 
zum 

Früchteteppich

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau bieten 
am Sonntag, 8. Oktober, eine 
Fahrradtour zu den Steinauer 
Warten in Marborn und Bel-
lings an. Treffpunkt und 
Start ist am Dorfgemein-
schaftshaus in Breitenbach. 
Von hier geht die Tour über 
die Albrechtshütte nach Stei-
nau und hier über den Wein-
berg zur Marborner Warte. 
Weiter geht es zum Stausee 
und über Seidenroth nach 
Bellings. Hier ist eine Einkehr 
vorgesehen. Anschließend 
führt die Tour über Hohen-
zell und Schlüchtern zurück 
nach Breitenbach. Die mittel-
schwere Strecke auf Asphalt-, 
Schotter- und Wirtschaftswe-
gen ist etwa 40 Kilometer 
lang. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Geführt 
wird die Tour von Hannelore 
und Hans Weitzel.  BWB

Radtour zu 
Steinauer Warten

STELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 

zu mir passt?
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der VdK-Ortsverband Sal-
münster lädt Mitglieder, Inte-
ressierte und Freunde für 
Freitag, 13. Oktober, um 
14.30 Uhr zu einem  Info-
Treffen im Tee & Kaffee-Bi-
stro, Frowin-von-Hutten- 
Straße 5, in Bad Soden ein.  
Speisen und Getränke, die an 
diesem Nachmittag verzehrt 
werden, gehen auf eigene 
Kosten der Besucher    BWB

Info-Treffen des 
VdK

MOTTGERS – Zur Lokalschau 
mit Oktoberfest und original 
bayrischen Spezialitäten lädt 
der Kaninchenzuchtverein 
Mottgers für Samstag, 14.,  
und Sonntag, 15. Oktober, 
ein. Die Schau wird am Sams-
tag um 17 Uhr eröffnet. Für 
das leibliche Wohl ist mit Ha-
xen und Rippchen gesorgt. 
Mittagstisch gibt es am Sonn-
tag ab 11 Uhr, das Kuchenbuf-
fet ist ab 14 Uhr eröffnet. Die 
Preisvergabe ist 15 Uhr vorge-
sehen. BWB

Lokalschau mit 
Oktoberfest

REGION – Gleich drei Veran-
staltungen bietet der Natur-
park Hessischer Spessart für 
Sonntag, 15. Oktober, an. 

Eine Führung über den jü-
dischen Friedhof in Altengro-
nau beginnt um 14 Uhr in der 
Dorfmitte vor der evangeli-
schen Kirche.  Die Führung 
über den  zweitgrößten jüdi-
schen Sammelfriedhof in 
Hessen dauert 1,5 Stunden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
5 Euro pro Person. Männliche 
Teilnehmer werden gebeten, 
eine Kopfbedeckung zu tra-
gen. Anmeldung bei Ernst 
Müller-Marschhausen, Tele-
fon 06661 2844.  

Wie aus feuchter Erde dei-
ne Lieblingsschüssel wird er-
fahren Teilnehmer einer Ent-
deckungstour zur Tongrube. 
Auf dem Weg warten Entde-
ckerstationen zum Ton und 
zur regionalen Erdgeschichte 
sowie ein eigener Glücksstein 
auf die Teilnehmenden. Am 
Ziel werden sie wie die Töpfer 
in früher Zeit nach Ton gra-
ben und untersuchen, ob er 

zum Brennen geeignet ist.  
Treffpunkt ist um 14.30 

Uhr auf dem Parkplatz Bel-
lingser Kreuz.  

Die Veranstaltung dauert 
drei Stunden auf einer Weg-
strecke von 3,5 Kilometern. 
Die Gebühr beträgt 3 Euro 
pro Person plus 4,50 Euro Ma-
terialkosten. Auch hier ist ei-
ne Anmeldung unbedingt er-
forderlich bei Natur- und 
Landschaftsführerin Sonja 
Dietrich, Telefon (06663)  
912610.  

Und zu guter Letzt startet 
um 14 Uhr Auf der Mauseller 
11 in Marborn eine Wildkräu-
terführung unter der Leitung 
von Natur- und Landschafts-
führerin Elke Weber. Die Teil-
nehmenden lernen unzählige 
Wildkräuter kennen. Die Ver-
anstaltung ist geeignet für Fa-
milien mit Kindern ab 6 Jah-
ren und dauert 2,5 Stunden. 

Die Teilnahme kostet 15 
Euro für Erwachsene und Ju-
gendliche bis 15 Jahre und 8 
Euro für Kinder bis 14 Jahre 
inklusive Imbiss.  BWB

Naturpark Hessischer Spessart

Drei Veranstaltungen

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten fei-
ern am Montag, 9. Oktober, 
Kirmes  an der Wanderhütte 
Hutten. Beginn ist um 11 Uhr 
mit Klopsen und Leberkäse. 
Ab 15 Uhr stehen auch Blech-
kuchen bereit. BWB

Kirmes an der 
Wanderhütte in 

Hutten BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
evangelische Kirchengemein-
de Bad Soden-Salmünster or-
ganisiert vom 27. bis 29. Ok-
tober eine Bethel-Kleider-
sammlung im Namen der Bo-
delschwinghsche Stiftungen.   
In den Kleidersack können 
gut erhaltene Kleidung und 
Wäsche, Schuhe (paarweise 

bündeln), Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten. 
Abgabestellen für die Kleider-
spenden sind im evangeli-
schen Gemeindehaus, Wei-
lersweg 6, Bad Soden, und im 
evangelischen Gemeinde-
haus,  Frankfurter Straße 53, 
Salmünster, jeweils von 9 bis 
17 Uhr.  BWB

Gut erhaltene Kleidung

Sammlung für  Bethel

KFZ-KAUFGESUCHE

VERKÄUFE

IMMOBILIEN

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTEN

WOHNMOBIL



VERANSTALTUNGEN

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau unternehmen 
am Sonntag, 8. Oktober,  eine 
Wanderung rund um Alten-
schlirf. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am Schlossparkplatz in 
Steinau zur Abfahrt nach Al-
tenschlirf, wo die etwa 11 Ki-
lometer lange Wanderung be-
ginnt. Die Führung hat K.-H. 
Kaufmann, Telefon (06663) 
5757. Gäste sind willkom-
men. BWB

VHC wandert  
rund um 

Altenschlirf

SALMÜNSTER – Das Organisa-
tionsteam der Vereinsge-
meinschaft Salmünster erin-
nert alle Vereine, Aussteller 
und Kunsthandwerker daran, 
ihre Teilnahme am Advents-
markt Salmünster bis zum 
15. Oktober anzumelden. Die 
Anmeldeformulare sowie 
weitere Informationen ste-
hen  zum Download bereit. 
Anmeldungen werden aber 
auch telefonisch oder per E-
Mail entgegengenommen.  

Der Adventsmarkt präsen-
tiert sich mit zahlreichen 
Marktbuden mit Kunsthand-
werk und einem reichhaltig 
kulinarischem Angebot am 

Samstag, 9. Dezember, im his-
torischen Ambiente des 
Schleifrashofes sowie in den 
Innenräumen des Generatio-
nentreffs Salmünster. 

Die Gäste erwartet ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm mit viel Musik und 
Darbietungen auf der Event-
bühne sowie ein Kinderkarus-
sell für die kleinen Besucher. 
BWB 

Anmeldung 
adventsmarkt-salmünster.de 
Telefon (0175) 3519570 oder 
(0173) 6626657  
info@Adventsmarkt- 
Salmuenster.de 

Bis zum 15. Oktober

Zum Adventsmarkt 
anmelden


